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AGRISANO

Rechnungen
jetzt einreichen

BRUGG ■ Viele Menschen sam-
meln über Monate hinweg ihre
Arztrechnungen und schicken
sie dann alle auf einmal an ihre
Krankenkasse.  Wann aber ist der
beste Zeitpunkt zum Einrei-
chen? Jetzt! Im Dezember kann
eine Rückerstattung sehr rasch
erfolgen.  

Die Krankenkasse Agrisano
findet das Sammeln der Rech-
nungen grundsätzlich sinnvoll.
Wenn die Rechnungsbeträge je-
doch so gering sind, dass sie un-
ter die Franchise fallen, lohnt es
sich erst gar nicht, sie bei der
Krankenkasse einzureichen. Es
entstehen sonst nur unnötige
Verwaltungskosten. Wem der
Aufwand für das Sammeln je-
doch zu gross ist, der kann seine
Arztrechnungen natürlich auch
laufend einreichen. Ganz wichtig
ist, dass (vor allem mehrseitige)
Rechnungen vollständig und im
Original eingereicht werden.

Damian Keller, Krankenkasse
Agrisano, Tel. 056 461 71 11,
www.agrisano.ch

Unterschiede 
sind sofort ersichtlich

Milchproduktion / Rot oder grün? Der neue Kostenrechner Milchproduktion hilft 
bei der Berechnung und der Einschätzung der betriebseigenen Direktkosten.

LINDAU ■ Der einfach zu be-
dienende Kostenrechner Milch-
produktion auf der Homepage
der Schweizer Milchproduzen-
ten (SMP) ist ein Werkzeug, das
jeder Milchproduzent von sei-
nem PC aus gratis nutzen kann.
Es ist ein Dienstleistungsange-
bot im Rahmen der gross ange-
legten gemeinsamen Kampagne
«Kostenoptimierung in der
Milchproduktion» von SMP,
Agridea, Beratungsforum
Schweiz und Profi-Lait. Es soll
helfen, die Milchproduktions-
kosten auf dem eigenen Betrieb
zu kennen, zu analysieren und
wo immer möglich diese zu opti-
mieren.

Einfacher Vergleich der 
Kosten- und Erlöspositionen

Im Internet die Adresse www.
swissmilk.ch/kostenrechner/
aufrufen und schon ist der Rech-
ner startklar. Die Zahlen des ei-
genen Betriebs können direkt
eingegeben werden. Die Berech-
nung erfolgt auf Stufe der Direkt-
kosten. Besonders wertvoll ist
der Vergleich des eigenen Be-
triebs mit Daten von Referenz-
betrieben aus der zentralen Aus-
wertung von Agroscope Recken-
holz-Tänikon. 

Dieser Vergleich zeigt bei den
einzelnen Kosten- und Erlöspo-
sitionen sehr anschaulich die
Unterschiede des eigenen Be-
triebs zur ausgewählten Ver-
gleichsgruppe auf. Eine «grüne»
Anzeige beim entsprechenden
Parameter bedeutet, dass der ei-
gene Betrieb besser ist und eine
«rote» Anzeige, dass der Betrieb
an dieser Stelle «weniger gut» ist
als die entsprechenden Ver-
gleichsbetriebe (vgl. Bild). 

Bei allen «roten» Positionen
muss sich der Betriebsleiter so-
fort hinterfragen: «Was machen
die anderen Betriebe hier bes-
ser?» So kann mögliches Verbes-
serungspotenzial zur Kostenop-
timierung auf dem eigenen Be-
trieb schnell aufgedeckt wer-
den. Der Betriebsleiter muss

sich dann überlegen, mit wel-
chen Massnahmen er gezielt 
eine Verbesserung erreichen
kann. 

Zur weiteren Interpretation,
Beantwortung von Fragen und
Erstellung einer Massnahmen-
liste für den eigenen Betrieb
kann der kantonale Beratungs-
dienst weiterhelfen.

Direktkosten: Kurzfristig 
beeinflussbar

Die Direktkosten haben einen
Anteil von etwa 30 bis 40 Prozent
an den Vollkosten der Milchpro-
duktion. Sie können durch Ver-
besserungen in der Produk-
tionstechnik kurzfristig beein-
flusst werden. Ein Beispiel könn-
te die gezieltere Kraftfutterfütte-
rung sein, um die Kosten für Er-
gänzungsfutter zu reduzieren.
Weitere wichtige Kostenblöcke

neben den Direktkosten sind die
Gebäude- und Maschinenkos-
ten sowie die Arbeit. Die Erfas-
sung und Zuteilung dieser Kos-
ten zum Betriebszweig Milch-
produktion ist nicht ganz so ein-
fach wie bei den Direktkosten.
Ausserdem können diese Kosten
meist nur längerfristig beein-
flusst werden. 

Aus diesen Gründen bietet
der Kostenrechner eine gute Ein-
stiegsmöglichkeit, wenn man
sich mit den eigenen Produkti-
onskosten auseinandersetzen
und kurzfristig Erfolge erreichen
will. Ist der erste Schritt erst ein-
mal gemacht und das Interesse
geweckt, reizt es natürlich, in
weiteren Schritten noch mehr
über die Kostensituation auf
dem eigenen Betrieb zu erfah-
ren. Hier bietet die Beratung
weitere Dienstleistungen und

Hilfen, wie z. B. die Vollkosten-
rechnung an. 

Produktionskosten sind ein
wichtiger Faktor

Viele Milchproduktionsbe-
triebe kennen ihre effektiven
Produktionskosten nicht. In Zei-
ten mit zunehmend schwierige-
ren Marktverhältnissen ist je-
doch die Wettbewerbsfähigkeit
des eigenen Betriebs immer
stärker von den Produktionskos-
ten abhängig. Ein Rappen tiefere
Produktionskosten ist gleich viel
wert, wie ein Rappen mehr
Milchpreis. Es lohnt sich in je-
dem Fall, sich kritisch mit den ei-
genen Produktionskosten aus-
einanderzusetzen. Zögern Sie
nicht – nutzen Sie das Angebot
Ihrer Partner. Starten Sie mit
dem Kostenrechner!

Franz Sutter, Agridea Lindau

Der Kostenrechner «Berechnung Deckungsbeitrag Milchviehhaltung» zeigt sehr schnell Schwachstellen
des eigenen Betriebs auf. Hier findet man die Ansatzstellen für Verbesserungen. (Bild Agridea)

BRUGG ■ In diesen Tagen erhal-
ten die Landwirte die Abrech-
nungen über die Direktzahlun-
gen 2009. Weil es sich jeweils um
namhafte Beiträge handelt,
empfiehlt sich eine Überprü-
fung der Beitragsberechnung.
Neben einigen Beitragsansätzen
haben sich gegenüber dem Vor-
jahr auch verschiedene Berech-
nungen geändert, weshalb nicht
mehr nur die Abrechnung 2009
mit den Vorjahren verglichen
werden kann.

Auf diese Punkte 
ist speziell zu achten

Im Grundsatz ist zu prüfen,
ob für die Beitragsberechnung
die Betriebsdaten verwendet
wurden, wie sie anlässlich der
Betriebsstrukturdatenerhebung
am 2. Mai 2009 angegeben wur-
den. Von besonderem Interesse
ist dieses Jahr die Berechnung
des Rindviehbestands, weil die-
ser erstmals von den TVD-Daten
abgeleitet wird. Im Sommer
wurde zwar von der TVD den
Rindviehhaltern bereits der be-
rechnete Rindviehbestand zur

Prüfung zugestellt, jetzt ist aber
zu überprüfen, ob der richtige
Rindviehbestand auch für die
Beitragsberechnung übernom-
men wurde. 

Insbesondere können Unter-
schiede bei Betriebszweigge-
meinschaften entstehen, bei de-
nen der in einem Stall gehaltene
Rindviehbestand für die Bei-
tragsberechnung auf mehrere
Betriebe aufgeteilt werden
muss. Bei Schafen, Ziegen und
Pferden ist jedoch nach wie vor
der tiefere der am Stichtag und
am 1. Januar gehaltene Tierbe-
stand massgeblich. Und bei
Schweinen und Geflügel wird
der Durchschnittsbestand für
die Beitragsberechnung ver-
wendet. 

Weiter ist zu prüfen, ob für al-
le Tierkategorien, bei denen die
BTS- und RAUS-Bestimmungen
eingehalten wurden, auch die
entsprechenden Beiträge ausge-
richtet werden. Für die Ermitt-
lung der Beitragsbegrenzung bei
den RGVE-Beiträgen (Förder-
limite) ist neben der Grünfläche
neu auch die Fläche mit Mais

und Futterrüben einzubezie-
hen. Weitere Änderungen wur-
den u. a. bei der Abstufung der
Grössenklassen und der Festle-

gung der Einkommens- und Ver-
mögensgrenzen vorgenommen. 

Eine Übersicht über die Di-
rektzahlungen, die Ackerbau-
beiträge und die Sömmerungs-
beiträge sowie deren Berech-
nung ist in der jährlich aktuali-
sierten Publikation «Direktzah-
lungen und Beiträge für Land-
wirte in der Schweiz» (Herausge-
ber: SBV Treuhand und Schät-
zungen, Brugg) enthalten.

Mit den eigentlichen Direkt-
zahlungen werden häufig auch
andere Beiträge überwiesen. Als
Beispiele dafür sind Natur-
schutzbeiträge oder Beiträge für
freiwillige Programme, an denen
sich der Landwirt beteiligt, zu
nennen. Hier gilt es, auch diese
Berechnungen zu überprüfen,
auch wenn diese einfacher sind
als bei den Direktzahlungen.
Diese Beiträge werden oftmals
aufgrund von Verträgen ausge-
richtet, aus denen dann auch die
Berechnung des Beitrags abge-
leitet werden kann.

Fachleute helfen 
bei  Unklarheiten weiter

Es lohnt sich auch, vorge-
nommene Abzüge zu kontrollie-
ren. Dazu gehören Abzüge für
Kontrollkosten oder für Nichter-
füllung von Bedingungen und
Auflagen. Immer wieder kommt
es vor, dass bei der Abrechnung
Kürzungen vorgenommen wer-
den, die für den Landwirt nicht
nachvollziehbar sind. Mögli-
cherweise ist dem Landwirt
zwar bekannt, dass bei ihm eine

Kürzung der Direktzahlungen
vorgenommen wird. Doch rich-
tet sich die Kürzung nach be-
stimmten Vorgaben und Regeln,
die im Detail nicht ersichtlich
sind. 

Innerhalb der Frist, die auf
der Direktzahlungsabrechnung
festgehalten ist, muss der Land-
wirt bei der bezeichneten Stelle
Einsprache einreichen. Dabei ist
unbedingt zu beachten, dass ge-
nau festgehalten wird, gegen
was sich die Einsprache richtet
und wie die Abrechnung korri-
giert werden soll. Hält das Land-
wirtschaftsamt trotz Einsprache
an seiner Abrechnung fest, kann
der Entscheid an eine überge-
ordnete Stelle weitergezogen
werden.

Bei Unklarheiten in der Di-
rektzahlungsabrechnung steht
Ihnen SBV Treuhand und Schät-
zungen gerne zur Verfügung.

Ruedi Streit,
SBV Treuhand und
Schätzungen,
Tel. 056 462 51 11

[www] www.sbv-treuhand.ch

Ruedi Streit

Direktzahlungsabrechnung kontrollieren
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«Aus Neugierde 
auf meinen Betrieb»

Praxisstimme / Werner Troxler, Hildisrieden
LU, erstellt jeweils eine Vollkostenrechnung.

HILDISRIEDEN ■ Die Berech-
nung der Direktkosten mit Hilfe
des Kostenrechners auf dem In-
ternet ist der erste Schritt zur
Kostenoptimierung. Weiterge-
hende Verbesserungen sind mit
der Analyse der Vollkosten 
möglich, wie dies Werner Troxler
aus Hildisrieden LU seit Jahren
macht. Er führt, gemeinsam 
mit seiner Frau Gaby,  einen 27-
ha-Milchviehbetrieb mit rund
50 Kühen. Die Milchproduktion
von rund 400 000 kg pro Jahr er-
folgt ohne Silagefütterung und
wird zu Sbrinz verkäst. Das Jung-
vieh ist in Vertragsaufzucht. Der
Arbeitsaufwand entspricht
1,3 Arbeitskräften.

BAUERNZEITUNG: Wann und
warum haben Sie die erste Voll-
kostenrechnung gemacht?
WERNER TROXLER: Ein Be-
rufskollege hatte mir seine 
Vollkostenrechnung gezeigt. Ich
konnte diese Zahlen nicht inter-
pretieren, sie weckten aber mei-
ne Neugierde. 1998 wollte ich
dann auch wissen, wie es um
meinen Betrieb steht.

Brauchten Sie für den Kurs eine
spezielle Vorbereitung
TROXLER: Nein. Ich musste
einfach meine Unterlagen mit-
bringen: Gebäudeversicherung,
Katasterschätzungen und natür-
lich die Betriebsbuchhaltung.
Dort steht alles drin, was man
für die Vollkostenrechnung
braucht. 

Was machten Sie an den zwei
Kurstagen? 
TROXLER: Am ersten Tag er-
stellten wir die Vollkostenrech-
nung. Mit der Hilfe der Kurslei-
ter ist das keine Hexerei. Am
zweiten Kurstag haben wir die
Resultate analysiert und inter-
pretiert. Das war sehr aufschluss-
reich.

Was hat Ihnen die Vollkosten-
rechnung gebracht?
TROXLER: Die betriebswirt-
schaftliche Auseinandersetzung
zeigte mir die Stärken und
Schwächen auf. Ich zog die Kon-
sequenzen daraus und speziali-
sierte mich auf Milchwirtschaft.

Das zahlte sich auf meinem 
Betrieb aus, das zeigen mir 
die Vollkostenrechnungen jedes
Jahr.

Was ist denn der konkrete Nut-
zen?
TROXLER: Es sind zwei Dinge:
Erstens das ständige Überprüfen
der Kostenpositionen und zwei-
tens die erhoffte Effizienzsteige-
rung. Damit meine ich, mehr Ki-
lo Milch pro eingesetzte Arbeits-
stunde zu produzieren. Mit we-
niger Arbeit pro Tag konnte ich
meinen Arbeitsverdienst deut-
lich verbessern.

Ist die Vollkostenrechnung also
nur etwas für Spezialisten?
TROXLER: Nein, überhaupt
nicht. Kein Unternehmer kann
langfristig erfolgreich wirt-
schaften, ohne seine Kosten zu
kennen. Ich bin überzeugt, je-
der Betrieb hat noch Potenzial
bei den Kosten und der Arbeits-
effizienz. Fangen wir dort an,
wo wir etwas ändern können,
nämlich bei uns selber. Meinen,
man sei gut und beweisen, dass
man gut ist, das sind zwei Paar
Schuhe.

Interview Christoph Grosjean

Werner Troxler bewirtschaftet
einen Milchviehbetrieb. (Bild zVg)
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